
 
Blaues Band / Jollenband vom Ammersee  

- Segelanweisung - 

Die Bedingungen der Ausschreibung sind Bestandteil dieser Segelanweisung. Teilnehmende Boote 
dürfen nur die in der Meldung angegebene Segelnummer führten. Startnummern sind an der Backbord-
seite gut sichtbar anzubringen und beim Runden der Bahnmarken dem Kontrollboot zuzurufen. 

Ein Boot darf während der Wettfahrt außer in Notsituationen weder senden oder telefonieren, noch 
spezielle Funkmitteilungen erhalten. 

 

Sicherheitsbestimmungen 

Jeder Steuermann ist für die richtige seemannschaftliche Führung seines Bootes in jeder Hinsicht selbst 
verantwortlich, siehe dazu Ausführungen in der Ausschreibung.  

Bei Sturmwarnung und Vorsichtsmeldung (Blinklicht 90 o. 45 Blitze, gelb/orange am Ufer) oder dem 
Zeigen der Flagge „Y“ auf einem Boot der Wettfahrtleitung müssen von allen Seglern Schwimmwesten 
angelegt werden, die solange zu tragen sind, wie das Signal steht. Nichttragen von Schwimmwesten 
kann zur Disqualifikation führen. 

Ein Boot das die Wettfahrt aufgibt, muss dies unverzüglich der Wettfahrtleitung bekannt 
geben. Dies kann auch telefonisch erfolgen (Telefonnummer siehe unten). 

 

Start  Samstag 16. Juni 2018, 10:00 Uhr 

Die Startlinie liegt in der Herrschinger Bucht, zwischen der Bahnmarke 1 und dem Startschiff.  
 
Startbereitschaft wird auf dem Startboot mit der Flagge „L“ signalisiert und endet 

mit dem Ankündigungssignal.  

 
Startverschiebung wird mit dem Antwortwimpel (AP), zwei Schallsignalen und 
Zuruf angezeigt. Die Startverschiebung endet mit dem Streichen des AP-Wimpels 
und Setzen der Flagge „L“. 

 
Die Wettfahrt wird nach WR 26 und 30.1 wie folgt gestartet: 

 

     5 Minuten vor Start - Ankündigung: Setzen des Ammersee-Yardstick-Wimpels, und 
     Schallsignal 

 

Niederholen der Flagge „L“. 

 

4 Minuten vor Start - Vorbereitung: Setzen der Flagge „I“ und  

Schallsignal. 

 

1 Minute vor Start: Streichen der Flagge „I“ und 

Schallsignal.  

 

0 Minuten - Startsignal: Niederholen des Ammersee-Yardstick-Wimpels  
und Schallsignal. 

 
Sollte durch die vorgegebene Bahn und Windrichtung ein Leestart notwendig werden, dürfen Spinnaker, 
Gennaker und ähnliche Raumwindsegel erst nach dem Passieren der Startlinie gesetzt werden 
(Segelkopf unter Lümmelbeschlag des Großbaumes, Gennakerbaum eingefahren, Spibaum nicht 
angeschlagen). 



 
Blaues Band / Jollenband vom Ammersee  

- Segelanweisung - 

 
 
Frühstarter: Boote die sich in der letzten Minute vor dem Startsignal auf der Bahnseite der Startlinie oder 
deren Verlängerung befinden. 
Rückruf: Flagge „X“ mit einem deutlichen Schallsignal 
Strafe: Frühstarter müssen außen herum um Boje oder Startschiff auf die Vorstartlinie zurück segeln. 
 
Boote, die nicht innerhalb von 30 Minuten nach dem Startsignal gestartet sind, werden als nicht gestartet 
gewertet (Ergänzung WR 29.1) 
 

Wettfahrtende  Blaues Band (Kielschiffe):    Nach drei Runden oder 18:00 Uhr.  

Jollenband (Jollen):   Nach einer Runde oder 18:00 Uhr 
 

Die Wettfahrtleitung behält sich vor, bei widrigen Windverhältnissen eine Bahnverkürzung durchzuführen. 
Diese wird am Zielschiff mit Flagge „S“ signalisiert. Das Ende der Wettfahrt wird mit dem Streichen der 
Flagge „blau“ und zwei Schallsignalen angezeigt.  

Boote, die das Ziel bis Wettfahrtende nicht erreichen, werden mit der letzten gerundeten Bahnmarke 

gewertet. 

 

Kurs 

Der Kurs wird durch 3 Bahnmarken 
(Bojen) und eine Warnboje festgelegt. Die 
in der Nähe der Bahnmarken ankernden 
Kontrollboote sind Hilfsrichtungszeiger und 
mit der Flagge „Q“ gekennzeichnet. Die 
Bahnmarken sind Steuerbord zu runden. 
Die Warnboje (südlich des Seglerkreuzes 
vor der Herrschinger Bucht) wird Backbord 
gerundet. Das Passieren dieser Boje ist 
verbindlich, ein Verstoß führt zur 
Disqualifikation. 

Bei Berührung einer Bahnmarke sind 
unaufgefordert zwei Vollkreise ohne 
Behinderung der anderen Regatta-
teilnehmer als Ersatzstrafe zu fahren. 

Der Kurs ist aus der abgebildeten Skizze 
ersichtlich, Bahnmarke 1,2,3 – 1,2,3 – 
1,2,3/Ziel, d.h. der Kurs wird 3 Mal abge-
segelt (Jollen 1mal).  

Die Ziellinie ist, in Abänderung der Regel 
28.1, zwischen der Bahnmarke 1 und dem 
Zielschiff (blaue Flagge, ggf. neben anderen). Die Bahnmarke 1 ist beim Zieldurchgang wie auch beim 
Runden an Steuerbord zu lassen. 

 

Proteste 

In Ergänzung zur Regel 61, muss jedes Boot, das protestieren will, der Wettfahrtleitung beim 
Zieldurchgang mitteilen, gegen wen es protestieren will. 
Die Proteste sind auf dem offiziellen Formular bei der Wettfahrtleitung oder im Regattabüro innerhalb der 
Protestfrist einzureichen. Die Protestfrist endet 1 Stunde nach Wettfahrtende. 
 

Wettfahrtleitung  am Start- / Zielschiff  Tel. 08152 / 9299548 

 


